
 

  10. April 2019 

 
Kanton Zürich 

Direktion der Justiz und des Innern 
Statistisches Amt 

Merkblatt 

Erfassung / Auszählung / Ausweisung von zusätzlichen  
Kandidaten bei offenen Majorzwahlen am Wahltag in Wabsti 

Ausgangslage: 

Im Falle von offenen Majorzwahlen ist oft unklar, welche Kandidaten am Wahlsonntag effektiv 
Stimmen erhalten und auf dem Protokoll ausgewiesen werden sollten und welche nicht. Dieses 
Merkblatt soll die Oberbehörde bei der korrekten Durchführung der Wahl unterstützen. 

Prozess: 

Vor dem Wahltag 

1. Die Oberbehörde richtet die Majorzwahl in Wabsti ein (inkl. Einrichtungsschritte 1 & 2). Je 
nach Wahlkampf sind einzelne Kandidaten bereits im Vorfeld bekannt und können in Wabsti 
eingepflegt werden. 
 

Beispiel: Majorzwahl mit Oberbehörde und mehreren Auszähleinheiten 
 

Ausgangslage:  
1. Wahlgang / 3 Mandate / Vor dem Wahltag gibt es keine bekannten Kandidaten: 
 

Einrichten Musterwahl durch Oberbehörde – Register Wahl: 
 

 
 

Register Kandidaten (Oberbehörde): 
 

 
 

Im Register Einheiten ist die Erfassungsweise einer Auszähleinheit ersichtlich (Oberbehörde): 
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2. Die für die Auszählung verantwortliche Einheit kontrolliert im Vorfeld die Erfassungsweise 
der Ergebnisse und passt diese gegebenenfalls an. Zu beachten: bei der Erfassungsart; 
Endresultate kann auch während der Auszählung ein «zusätzlicher» Kandidat erfasst und 
seine spezifischen Resultate durch die Auszähleinheiten (nach) erfasst werden. 
 

Kontrolle / Anpassung der Erfassungsweise durch die Auszähleinheit (z.B. Hüntwangen Ref. 
Kirche. Änderung der Erfassungsweise auf Endresultate und speichern  
 

 
 

Auswirkung: Felder für die Endresultaterfassung werden unter dem Menu «Stimmen je Kand» 
freigeschaltet (gelb hinterlegt): 
 

 

Am Wahltag 

1. Am Wahltag melden alle Auszähleinheiten der Oberbehörde so rasch wie möglich alle Kan-
didaten, welche in ihrem Auszählkreis Stimmen erhalten haben. Es genügt, wenn die Kandi-
datenermittlung nur anhand einer überschlagsmässigen Auswertung erfolgt. Je nach Anzahl 
Auszähleinheiten im Wahlkreis und der Anzahl an Stimmberechtigten einer Auszähleinheit 
wird allenfalls nur ein Teil an Rückmeldungen benötigt um die Kandidaten, welche nament-
lich ausgezählt werden sollen festzulegen. 
 

Beispiel: Rückmeldungen aus allen 3 Auszähleinheiten (z.B. mittels Excel) 
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2. Die Oberbehörde erstellt anhand der Rückmeldungen eine Kandidatenliste und entscheidet, 
welche Kandidaten in Wabsti namentlich ausgezählt werden sollen und ergänzt die Kandida-
tenliste in Wabsti.  
 

Liste aller Kandidaten, welche Stimmen im Wahlkreis erhalten haben (Oberbehörde): 
Das Absoluten Mehr kann, für die Auswahl der auszuweisenden Kandidaten überschlags-
mässig berechnet werden:  
Total der Kandidatenstimmen / doppelte Anzahl Mandate – Beispiel: 592 / 6 = gerundet 99 
 

 
 

Beispiel: Ergänzung der Kandidaten in Wabsti durch Oberbehörde: 
 

 
… 

 

3. Nach Vervollständigung der Kandidatenliste in Wabsti informiert die Oberbehörde die für die 
Auszählung verantwortlichen Gemeinden über die zusätzlichen Kandidaten. 

4. Um die zusätzlichen Kandidaten angezeigt zu erhalten müssen sich die Gemeinden erneut 
in Wabsti anmelden. Resultate von bereits vorgängig erfassten Kandidaten verbleiben un-
verändert. Die Resultate der neu dazugekommenen Kandidaten werden nun ebenfalls er-
fasst. Nicht namentlich ausgewiesene Kandidaten werden unter «Vereinzelte» erfasst. 
 

Beispiel: Erfassung der «Stimmen je Kand» der Auszähleinheit Hüntwangen Ref. Kirche 
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5. Im Anschluss wird die Erfassung, wie bisher, in Wabsti abgeschlossen (Freigabe der 
Resultate durch die erfassende Gemeinde unter «Statistik & SachGe» 
 

 

6. Nach der der Prüfung und Sperrung der Resultate der einzelnen Auszähleinheiten durch die 
Oberbehörde erfolgt die Erstellung des Protokolls.  

Alle Auszähleinheiten wurden durch die Oberbehörde gesperrt: 
 

 
 

Gesamtprotokoll (Oberbehörde): 
 

 


